
Bauherrenreportage Familie Lenze

Charlotte und Tom Lenze sparten durch Eigenleistung viel Geld, das sie in ein größeres Haus 
mit hochwertiger Innenausstattung steckten. Die Entscheidung für eine massive Konstruktion 
aus hochwärmedämmendem Porenbeton sorgt für ein Wohlfühl-Ambiente und dauerhaft 
niedrige Heizungsrechnungen. 

Als Charlotte und Tom Lenze vor den Toren von Hannover ein schönes 
Eckgrundstück in einem Neubaugebiet fanden, stand für beide fest: 
„Wir bauen! Dann ist das Haus auch genau so, wie wir es haben möch-
ten.“ Besonders wichtig war ihnen, dass sie so die Baustoffe und den 
Wärmedämmstandard beeinflussen sowie modernste Technik einsetzen 
konnten: „Alles ist definitiv neu. Bei einem gekauften Haus hätten wir 
uns immer mit den Gegebenheiten arrangieren müssen.“ 

Eigene Pläne in die Tat umgesetzt 



Bauherrenreportage Familie Lenze

2

Großzügig geplant
Auf Grundlage des Bebauungsplans machten die jungen Leute erste 
Pläne. „Das Grundstück war mit seinen 835 Quadratmetern angenehm 
groß“, freut sich Tom Lenze noch heute, „so dass man großzügig 
planen konnte. Ich wollte immer um mein Haus herumgehen können.“ 
Und der Hund sollte im Garten auch genügend Auslauf haben.

Eigene Pläne, detailliert  
gezeichnet
Die Häuser, die das Paar sich ansah, 
entsprachen ganz und gar nicht 
seinem Geschmack. „Mal war der 
Grundriss zu wenig durchdacht und 
die Räume zu klein“, berichtet Tom 
Lenze rückblickend, „mal gefiel uns 
der Baustoff nicht.“ Also nahmen 
die beiden das Problem selbst in 
die Hand: „Das war der Moment, an 
dem wir angefangen haben, eigene 
Pläne zu zeichnen“, erzählt Charlotte 
Lenze. „Elemente, die wir an anderen 
Häusern sehr schick fanden, haben 
wir übernommen und andere Dinge 
nach unseren Bedürfnissen ergänzt.“ 
So plante Charlotte, die sich neben 
ihrem Beruf als Polizistin ein zweites 
Standbein als Fotografin aufgebaut 
hatte, ihr eigenes Fotostudio. Aus 
praktischen Gründen sollte es 
mit einem eigenen Eingang und 
hohen Decken für die abgehängte 
Blitzanlage ausgestattet werden. Im 
Gegenzug erhielt Ehemann Tom eine 
separate Werkstatt.

Dank perfekt 
abgestimmter 
Komponenten 
wuchs das 
Bauvorhaben 
schnell.
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Ehefrau Charlotte ergänzt: „Dass Ytong 
ausschließlich aus rein mineralischen und 
natürlichen Rohstoffen sowie unter umweltge-
rechten und ressourcenschonenden Aspekten 
hergestellt wird, war mir wichtig. Außerdem 
natürlich die hohe Wärmedämmung.“ Schon 
bei einer Wanddicke von 36,5 cm können ohne 
zusätzliche Dämmung die Anforderungen der 
gültigen Energieeinsparverordnung erfüllt 
werden. Mit den 48 cm dicken Steinen, die 
Charlotte und Tom Lenze verarbeitet haben, 
wird sogar ein passivhaustauglicher U-Wert 
der Außenwände von 0,14 W/(m2K) erreicht. 
„Dadurch haben wir viel Geld gespart. Zu-
nächst, weil wir keine Wärmedämmung auf 
den Außenwänden anbringen mussten. Das 
wären zusätzliche Arbeits- und Materialkosten 
gewesen. Und später durch einen deutlich 
geringeren Energieverbrauch.“

Die optimale Wärmedämmung
Als die Pläne perfekt waren, stießen sie zufällig auf 
das Konzept von Ytong Bausatzhaus. „Das monoli- 
thische Bauen ohne Wärmedämm-Verbundsystem“, 
sagt Tom Lenze, „fanden wir extrem ansprechend. Wir 
wollten unser Haus ja nicht in Plastik einpacken.“ 

Ytong Porenbeton lässt sich problemlos sägen.

Die Eigenarbeit hat 
sich gelohnt – und 
Spaß gemacht.
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Der richtige Ansprechpartner
In Marko-Oliver Werner, Architekt und 
Geschäftsführer der Ytong Bausatzhaus In-
formations- und Vertriebsgesellschaft mbH in 
Delligsen, fanden sie schließlich den richtigen 
Ansprechpartner zur Realisierung ihres Bau-
vorhabens. Er überarbeitete und optimierte 
die selbsterstellten Pläne und kümmerte sich 
um die Abwicklung aller notwendigen Forma-
litäten rund ums Bauen. 

Bauen mit Ytong 
Porenbeton – nach-
trägliche Änderungs-
wünsche ließen sich 
mühelos realisieren.

Lichtdurchflutete Räume 
dank bodentiefer Fenster 
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Viel gespart dank Selbstbau
Schließlich war es dann so weit: Der 
Vorführmeister kam und zeigte, wie 
es geht. „Und ab da ging es ziemlich 
schnell“, berichtet Tom Lenze, „Wer 
einmal mit Lego gebaut hat, sollte mit 
dem Rohbau kein Problem haben. Da-
bei kam uns natürlich zugute, dass die 
Einzelkomponenten des Ytong Bausys-
tems genau aufeinander abgestimmt 
sind.“ Seine Frau ergänzt: „Hätten wir 
nicht so viel selbst gemacht, hätten wir 
uns dieses Haus nicht leisten können.“ 
Gut 66.000 Euro hatten die Lenzes 
nach Angaben des Ytong Bausatzhaus 
Partners insgesamt durch Eigenleistung 
erwirtschaftet.

Trockenen Fußes gelangt 
man in die seitlich 
angebaute Garage.

Ein echter Hingucker in Brombeer und Weiß
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Ein echter Hingucker
Weiße Wände im Innern, raumhohe Fenster und eine Galerie im 
Wohnzimmer sorgen für einen hellen, freundlichen Eindruck, der 
durch großzügig geplante, offene Räume unterstützt wird. Unten 
sind Wohn-/Esszimmer und Küche untergebracht. Oben befinden 
sich das Elternschlafzimmer, ein großes Bad sowie ein Gästezim-
mer. Auf der Galerie ist Platz für eine Leseecke mit Blick über die 
weite Landschaft. 

Die Galerie im 
Wohnzimmer 

bieten zusätz-
lichen Platz 
und schöne 

Ausblicke.
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Die seitlich angebaute Garage kann ebenso tro-
ckenen Fußes vom Haus aus erreicht werden wie 
die Werkstatt. Und durch das realisierte Fotostudio 
spart Charlotte Lenze – abgesehen von den Aufwen-
dungen für die zusätzliche Miete – viel Zeit, weil 
sie sich nicht mehr durch den Verkehr von Hannover 
quälen muss, um die alte Fabrikhalle zu erreichen, 
in der ihr Studio bisher untergebracht war. 

Bautafel

Haustyp frei geplantes Einfamilienhaus 

Architektur-Stil modern

Abmessungen Wohnhaus: 12,75 x 9,50 m
Garage/Atelier: 8,50 x 11,00 m

Wohnfläche 224,78 m² auf zwei Etagen

Baustoff Ytong Porenbeton, 48 cm dick

Dachneigung gestaffeltes Satteldach, 25° Grad

Fenster Kunststofffenster, 3-fach-Verglasung, UG = 0,7 W/(m2K)

Energiestandard KfW-Effizienzhaus 55

Eigenleistung Rohbau und die meisten Gewerke im Innenausbau

Bauzeit 2 Jahre

Baukosten 298.000 Euro

Ersparnis durch 
Eigenleistung

ca. 66.000 Euro
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Realisieren Sie Ihren Haustraum

Ihre Wünsche, Fähigkeiten, Ressourcen und unsere Kompetenzen sind die sichere 
Basis für die Erfüllung Ihres (Haus-) Traumes. Gemeinsam gestalten wir Ihr hoch-
wertiges, massives, energieeffizientes Eigenheim individuell nach Ihren Vorstel-
lungen – und zwar zu einem exzellenten Preis-Leistungs-Verhältnis!

Über 60 Ytong Bausatzhaus Partner stehen 
Ihnen deutschlandweit mit ihrem Know-how 
und ihrer Begeisterung zur Seite – kompe-
tent, mit viel Erfahrung und Leidenschaft  
fürs Bauen. Im Mittelpunkt steht dabei immer 
Ihre Zufriedenheit. Sprechen Sie uns an! 

Ytong Bausatzhaus GmbH
Düsseldorfer Landstraße 395
47259 Duisburg
Telefon: 0800 523 5665
Telefax: 0800 523 6578
info@ytong-bausatzhaus.de  
www.ytong-bausatzhaus.de

Dieses Haus wurde mit unserem Ytong Bausatzhaus Partner 
realisiert. Sie wohnen in seinem Einzugsgebiet? Dann wenden 
Sie sich doch einfach direkt an ihn:

Ytong Bausatzhaus Informations-  
und Vertriebsgesellschaft
Erwin Gerndt und Marko-Oliver Werner
Gießereistraße 1
31073 Delligsen
Telefon: (05187) 1000
Telefax: (05187) 1345 
delligsen@ytong-bausatzhaus.de

Bauherrentage

An mehreren Standorten 
in Deutschland können 
Sie bei unseren Bauher-
rentagen kostenfrei und 
unverbindlich die „Probe 
aufs Exempel“ machen 
und erleben, wie einfach 
es ist, mit Ytong Poren-
beton ein Haus massiv 
selbst zu bauen.

Anmeldung unter:
https://www.ytong- 
bausatzhaus.de/ 
bauherrentage.php

https://www.ytong-bausatzhaus.de/bauherrentage.php

